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Das Jubiläums - Messopfer Leo 3888
(Aus dem Tagebuche eines Augenzeugen.)

Kom, den 31 December 1557
Endlich ist. S MIr, nach manch‘ vergeblichem bemühen, durch

Verwendung guter Kreunde und Bekannten gelungen, einer der
rothen kiuntrittskarten habhaft SA werden, welche, auf meınen
Namen autend, dıe TIauUuDNIS en  1e »assıstere alla Messa che
Sua Santıtä celehrerä nella Basılıca Vatıcana domenıca 19 geNNALO
185858 qalle OTE aNl.« Meine Karte Lrug dıe Nummer für
mich e1n eleg dass sıch INOFrgeN zweifelsohne eINE ach 1 ausenden
7z7anlende enge In der St. Peterskirche einlinden werde.

Kom, en Jänner i888.
Früh 1088  115 Uhr schon höre iıch In meın auf dıe

Pıazza Santa Maria ın Trastevere hinaus gelegenes Zımmer hinauf
lebhaftes ogen und JIreıben, das es die Aıchtung nach dem
Vatican hın nımmt. Nach Uhr ziehen Z7WeEI Regimenter ıtalhenischer
Infanterie VOT meınem Fenster 1n derselben Richtung ab Das
etter, das hıs estern mıiıttags sehr launenhatft, Ja regnerisch
war, ıst eute, kalt ZWarL, doch schön. |)ıe CNOTTNEN Forderungen

Lıre un mehr für dıe 1Urder W agenlenker el Art
1/,stündıge VO  — Irastevere ıs FA S Peter, bestimmen
mich, gleich vielen andern, den Weg iın ZuU Kuss zurückzulegen.
Gleich beım Betreten des S Petersplatzes sind dichte Menschen-
reihen passıeren, welche mich vorwärtsdrängen in der ıchtung
nach inks, für dıie mıiıt den gewöhnlıchen rothen Karten Ver-
sehenen Pılger und Zuschauer der Zutritt In dıie Peterskirchebestimmt ist. Von allen Seiten SINd, S: weıt das Auge blickt,
alle /ugänge ZUIM Petersplatze VOI grossen Volksmengen
umlager Man rzählt sıch. dass viele Pılger die aCcC
1INAdUTC: unter den Däulengängen zubrachten, un 1Ur recht-

seIn. Mitten Stzeit1g Platze Petersplatze hıs
ZUum Obelisken hın ist der Raum urec dıe eingerückten ZWeIiitalienischen Kegiımenter abgeschlossen, die NUur ZWEeIl KEingängeoffen Jassen, den, welchen auch iıch passieren MuSSs, und einen
zweiıten für die Kirchenfürsten und speciell geladene ürdenträger
er Art mıiıt Karten für Sıtzplätze. Der Kingang ZU Vatican
und der { Peterskirche wırd Carabinieri und Polizeiagenten
in Civilkleidung eEWaC Unter dem Däulengange, der links vom
Platze CNg aufsteigend ZULP Pforte Karls des Gr u  E 1ist das
(edränge stärksten ach einstündigem Harren hıer und
Schritt für Schritt vorgeschoben VON den Nachdrängenden elngt
es mM1r ndlich die Ireppe hinaufzusteigen und uUurc den gE-nannten Kingang In diıe Kirche gelangen kın Rundblick in



S1652

derselhben zeıgt I[N1T dass die Basılica heute I Festkleide prangt
das Mittelschiff 1st Urc Schranken abgesperrt zwıschen welchen
der päpstliche Zug DAasSsıereh T! Die päpstlichen (ensdarmen
durchwegs hohe prächtige (z+estalten mıiıt en schwarzen Pelz-
utzen und W eEeISsSenN Lederhosen halten dıe Ordnung auIirec
Gegen Uhr qls sıch auch das Wogen der einströmenden enge

ziemlıec schon gelegt hat und auch iıch EINETN möglichst
AaLz erTunNgen werden Stimmen laut dass der

aps hbereıts auf dem ege nach > Peter SE In
der päpstlichen Capelle VOIN allerheiligsten 5acrament welche
mıt dem Vatıcan Verbindung steht a1sSO rechts VO Eingange,
verweılt Leo I1 CINISE Zeıt ebete sıch anuf das Mess-
Opfer vorbereitend Von dort begieht sıch weıter cie CGapelle
der schmerzhaften uttier (ıottes mı1 Hıilfe des Hofes und
der Bischöfe mıi1t den päpstlichen Gewändern bekleidet wird.
eute sınd mehr oder WENIgeETr durchwegs Jubel-Geschenke,
die der Jubelgreis dıie herrliche VON den römischen Krauen
ıhm dargebrachte golddurchwirkte ase die kosthare VO

7 deutschen Kalser eiIm geschenkte Mıitra auf dem opie
den Hıng VO Sultan am Kınger aum etritt jer lange s{-
1C Zug dıe St Pelerskirche CINISEC Minuten H LO Uhr, kaunm
wIird cdıe enge, dıe über 000 veranschlagt, Leo’s AL
der auf der 12 gestatorıia hereingetragen WIrd, ansıchtig,
bemächtigt sıch auch schon unbeschreibliche begeisterung derselben
Das begeisterte » Hoch« Rufen al'en Sprachen der W elt das
iüte- und Tücherschwenken wiewohl alle Ktıquette ınımm
mıiıt ]edem Augenblicke S und übertönt SOSAar das mächtige
Brausen der rge nier Vorantritt der Schweizer-Garde,
des gesammten Hofstaates dem eiwa 00 Bischöfe un —-

Kardinäle folgen bewegt sıch der 7,ug angsam ZUIN Altar
der (lonfess1i0 unter welchem dıe Kelhquien der Apostelfürsten
ruhen. Es War e1MN weıhevoller unvergesslicher Augenblic der
mıch WI1e alle Anwesenden hıs S Innerste ergriff diesen Jubel
der jauchzenden enge beım Erscheinen ihre« gelıebten Vaters

hören und mıiıt denselben eiNstiımmen Z können. Gleich
dem mächtıgsten Dröhnen des Donners ZOgEN sıch chese Jubelrufe
weıthın durch dıe ungeheuren Räume des S Petersdomes aC
wıederholten Versuchen und VON der (ionfessio AaUS gegebenem
Zeichen trıtt ndlıch Stille eın und der Chor der Vaticanischen
Basıilika stimmt den (1esang » IU es Petrus« All

Inzwischen 1st der Väter, der den SaNnzeh Weg He
die Kırche INAduUurce VON der Sedia AaUS dıe Menge S  S a  e,
AUS derselben herabgestiegen und umgeben VON GCiIihHeF Nobelgarde
ZU Altar der Confessio hinaufgetreten Nun begınnt die stille
Jubelmesse, begleitet VON dem herriiıchen Gesange der Sixtinischen
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‘ Capell—e. Dem ater qassıstheren ZW el ßischöfiiche (aanoniker
VO  u st Peter, Zwel apostolische Proto-Notare. e1INn geheıimer
Kämmerer. SOWIE dıie Domherren der Basılika. Die Kardınäle und
sämmtlıche rälaten, das diplomatische Chor und die Celebritäten
nehmen auf den für S1E reservırten Bänken hınter dem ar der
Confess1io0 alz Ich konnte, kaum 100 Schritte entfernt, jeden
el der Heler mıit Aufmerksamkeit verfolgen un unvergesslich
bleibt MIr namentlıch der Augenblick der andlung, das
aupt des UDLIAarTrs VOLN eıinem breıten, mächtıg Urc die FKenster
rechts niıedergehenden Sonnenstra beleuchtet W1e verklärt
erschıen, während höch oben VON der Gallerie ın der Kuppel
die zarten Klänge siılberner Posaunen nıedertönten. ach
Vollbringung des hi ÖOpfers, das eiwa eiNne Stunde dauerte, stieg
der Vater VO ar erab, verrichtetie die ebete nNnach der
hl Messe und intonirte mıt klarer. kräftiger und wohlvernehmbarer
Stimme das » 'T e Deum«, welches die ixtinische Capelle und
die Schaar der Andächtigen miıtsang. Inzwischen ward
ST Heiligkeit dıie OstiDaTe T1ara, die dreifache Krone, das herrliche

Der alereschen der Parıs auf das aup esetzt
nımmt, umgeben VON den Cardinälen, abermals auf der Sedia
Gestatoria atz, welche auf eINe strade esetzt WITd. Von da
AUS ertihe1ı un Leo 88 feierlich den Segen urbı ei OTr bI,
worauf en Cardinal-Diacon den VO Papste en Theilnehmern
verliehenen vollkommenen Ablass verkündigt. Hierauf SEeIZ sıch
der päpstliche Zug, ın derselben Weise WI1e ET° gekommen.
eröffnet wıieder UrC dıe Nobelgarde nach rückwärts In ewegung,
abermals bıs ZUMM Verschwinden begleıitet VON den begeistertsten
»Hoch«-Rufen der AÄAnwesenden. Kirst Jetz werden auch die
anderen Kırchenthüren sammt dem elsernen zıtter der Kıngang-hallen geöffnet und 1UN Erst sStrOomt dıe F rPOSSEC Masse 1n den
SiE Petersdom e1N, welche, weıl N1ıC. mıiıt Karten versehen, der

andlung draussen S{ Petersplatze beıgewohnt In
staunender bewunderung, voll t1efsten kındrücke, die dieses ‚} ubel-
test, der erhebendste USdTUC. der Majestät der katholischen Kırcheeinerseıits, Ww1e der ungeheuchelten 1e aller Katholiken für
ıhren ater, Leo XL, andererseits auf miıch emacht, hbliehb ich
beim Austritte AauUS dem St. Petersdome och auf dem Treppen-aufgange stehen, u  - den grossartigen Anblick l’eC genlessen,den eute bel diesem Anlasse der r1es1ge St Petersplatz In seineraussergewöhnlichen Belebtheit zeıgte

Die jreiwillige Beleuchtung der a die auf Anregung des
Cardinal-Vicars AIl Abende stattfand, WAar mir e1N 1e6uUeTr elegafür, dass om och immer die Stadt der mäpste, das Centrum
der Christenheit sel, aber auch das Verhalten des Volkes
ezeugte mM1r klar, dass Un dankbaren Herzens S  S der Segnungen
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eingedenk leibt. welche VOIN Vatican, dem Silze des Statthalters
Christi. aus., auf Rom und den gallızen katholischen Erdkreis ın
reichster HKülle ausströmen

Meıne Krinnerungen den wıewohl ur einmaligen, doch
dreistündigen, Besuch ıIn der Vatieanischen Ausstellung In V er-
bindung mıt andern wıchtigen Berichten über 1eselbe, ehalte
ich mır für einen weıiteren Artıkel VO  =

Nekrologe.
Am Donnerstag den December J. dem estie der

unbefleckten Empfängniss Marılä, verschied der hochwürdigste
Herr Erzabt Bonıfacius Wımmer. der Superior und Nestor
der Benedietiner In den Ver.-Staaten. Er starh kurz nach Uhr
Vormittags In der S Vıncents-Abtel hel Beatty Statıon, W est-
moreland County, Ea nach einem einjJährigen schweren Leiden
1Im en Alter VoOon einahe Jahren Der Tod dieses ehr-
würdigen rälaten, dessen Bıographie mnm Bıldniss WIT se1inerzeıt
ın den » Studien, « ahrgang IL, 1881, Heft veröffentlicht en
und auf die WIT heute, un se N1C wıederholen ZU MUssen,hbloss verweısen, 1st e1IN Cr Verlust N1IC 1Ur [Ür die amer1-
kaniıschen benedictiner, sondern für dıe katholische Kirche
der neuen Welt

Am Dienstag, den 13 December, fand Z St Vincent
das feierliche Leichenbegängniss des hochseligen Erzahtes STAa
1C eine JTOSSE Anzahl Priester, auch Laien hatten sıch
zahlreich AaUSs en Gegenden des Landes eingefunden, um demallbeliehten Prälaten die letzte Ehre Zu erweisen. Die BeerdigungsCeremonien begannen kurz ach Uhr mıt dem Todten-Offieium.Um AI Uhr wurde VOMmM hochwürdigsten Bischofe Phelan das
Kequiem celebrirt ; dessen Ehrendiakone dıe OC Herren

Kaufmann VON Manchester ınd Lachermailer VON T1e Als
Erzpriester assıstirte der OC Prior, Michael Hofmevyver,
ur echten und inken eıte des Katafalks sassen dıe hochwürdigstenHerren Bischöfe Mullen VOLN KErie, ademacher vVonNn Nashville,O’ Hara von Sceranton und Maes VON CGovington. Ferner aren
anwesend die Benedietiner-Aehte : Alexius Edelbrock VON

John. Minn., „eo0_Haıd VON elmont, Innocentius Wolf
VonNn Cansas, kıntan VON St Meinrad, Ind und Hılarıus PfrängleVon. Newark,

ach dem feierlichen ‘\Requiern hielt der hochwürdigsteBischof ()’ Hara eine _ergreifende Gedächtnissrede, ın welcher


